
Samstag 07.11. 
Austellung 
16.00 bis 22.00 Uhr 
19.00 Uhr  Vortrag Armin Schulte

Sonntag 08.11.
10.15 Uhr Gottesdienst
im Anschluss Kirchen Café 
13.00 Uhr Ende der Ausstellung 

Eine interaktive 
Ausstellung der 

Ev. Kirchengemeinde  Ohligs, 
in Zusammenarbeit mit der 

Alexander-Coppel-Gesamtschule 
und der Bildungs- und 

Gedenkstätte 
Max-Leven-Zentrum 

Solingen ev.

07./08.11. 2026
Stadtkirche und Gemeindezentrum 

Wittenbergstraße 4
42697 Solingen

Solingen im Fokus  jüdischen Lebens 
vor und nach der Reichspogromnacht

Solingen im Fokus jüdischen Lebens vor und 
nach der Reichspogromnacht Interaktive Aus-
stellung in Zusammenarbeit mit der Alexander-
Coppel-Gesamtschule und dem Max-Leven-Zen-
trum

 Solingen steht im Mittelpunkt unserer diesjähri-
gen geplanten Ausstellung „Zur Reichsprogrom-
nacht - Gegen das Vergessen“ und ist als Mög-
lichkeit gedacht, ganz plakativ und kreativ die 
geschichtliche Tür in das Leben unserer jüdischen 
Mitbürger*innen der 20er und 30er Jahre des 
letzten Jahr- hunderts zu ermöglichen. Gehen Sie 
aktiv im Kirchraum durch die Stadtkarte von Solin-
gen und begegnen Sie mit allen Sinnen jüdischen 
Mitbürger*innen in den Stadtteilen, die ihre unter-
schiedlichen Geschichte in Solingen erzählen. In 
Kooperation mit der AG der Alexander-Coppel-
Gesamtschule werden Teile des jüdischen Fried-
hofs, den die AG aktiv pflegt, in einem Kunstpro-
jekt mit den SchülerInnen hergestellt und ihren 
sichtbaren Platz dann in der Solingen Stadtgesell-
schaft finden. 

Mit der Reichspogromnacht gipfelte die NS-Pro-
vokation in pure Gewalt und veränderte alles Bis-
herige unserer gemeinsamen Stadtgesellschaft in 
Solingen.

Auf diesen Spuren begibt sich unsere Ausstel-
lung über das gesamte Gemeindezentrum und 
die Stadtkirche Ohligs verteilt und wir laden Sie 
ein,diesem Bildauschnitt in die Vergangenheit zu 
folgen und ihn als Mahnung zu vertiefen.

Der Vortrag von Armin Schulte (Solinger Stadtarchiv) ergänzt mit einen 
detaillierteren Blick auf die jüdischen Bürger*innen in Solingen vor und 
nach der Reichspogromnacht und beschreibt dies im Kontext der zeit-
lichen Entwicklung des Nationalsozialismus.


